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◾ BezirksfinaleB
inÜberacker

Gruppe1
Sentilo-Blumenau–SVRWÜberacker 0:0
FCOttobrunn–SCBaldham-Vaterst. 0:4
Sentilo-Blumenau–Baldham-Vaterst. 0:0
SVRWÜberacker – FCOttobrunn 1:2
Baldham-Vaterstetten–Überacker 2:0
FCOttobrunn–Sentilo-Blumenau 0:0

Tabelle
1.SCBaldham-Vaterstetten 8 6:0
2.FCOttobrunn 4 2:5
3.SVSentilo-Blumenau 3 0:0
4.SVRWÜberacker 1 1:4

Gruppe2
TSVAssling–SCWeßling 2:2
ESVMünchen–Kirchheimer SC 3:2
TSVAssling–Kirchheimer SC 1:2
SCWeßling–ESVMünchen 3:3
Kirchheimer SC–SCWeßling 1:0
ESVMünchen–TSVAssling 7:0

Tabelle:
1.ESVMünchen 10 13:5
2.Kirchheimer SC 6 5:4
3.SCWeßling 3 5:6
4.TSVAssling 1 3:11

Halbfinale:
Baldham-Vaterstetten–Kirchheim 0:2
FCOttobrunn–ESVMünchen 2:4
SpieleumPlatz 7:
Überacker –Assling 3:4
Spiel umPlatz 5:
Sentilo-Blumenau–Weßling 6:5n.8m.
Spiel umPlatz 3:
FCOttobrunn–Baldham-Vaterstetten 0:2
Finale:
Kirchheimer SC–ESVMünchen 0:1

◾ BezirksfinaleA
inLengdorf

Gruppe1
SVNMünchen–TSVTurnerbund 2:3
SVPullach–FCSternMünchen 0:2
SVNMünchen–FCSternMünchen 1:1
TSVTurnerbund–SVPullach 3:2
FCSternMünchen–TSVTurnerbund 2:1
SVPullach–SVNMünchen 0:0

Tabelle
1.TSVTurnerbund 8 7:6
2.FCSternMünchen 7 5:2
3.SVNMünchen 1 3:4
4.SVPullach 0 2:5

Gruppe2
FCLengdorf – FFCWackerMünchen 0:3
Post SVMünchen–HerthaMünchen 0:4
FCLengdorf –HerthaMünchen 2:0
WackerMünchen–Post SVMü. 6:0
HerthaMünchen–WackerMü. 3:2
Post SVMünchen–FCLengdorf 1:2

Tabelle
1.HerthaMünchen 8 7:4
2.FFCWackerMünchen 8 11:3
3.FCLengdorf 6 4:4
3.Post SVMünchen 0 1:12

Halbfinale:
TSVTurnerbund–FFCWackerMünchen0:3
FCStern–HerthaMünchen 0:2n.8m.
SpieleumPlatz 7:
SVPullach–Post SVMünchen 2:0
Spiel umPlatz 5:
SVNMünchen–FCLengdorf 6:5n.8m.
Spiel umPlatz 3:
FCStern–TSVTurnerbund 0:3
Finale:
WackerMünchen–HerthaMünchen 3:0

BEZIRKSFINALS DER MÄDCHEN

Überacker – Beim Bezirksfina-
le der Mädchen in Überacker
hat es genügend Anlässe gege-
ben, dass jede Mannschaft et-
waszufeiernhatte.Ganzvorne-
weg: der Ausrichter SV Rot-
Weiß mit E-Jugendtrainer und
zweitem Vorstand Thomas
Heggmeier, der aufgrund der
Terminverschiebungen wegen
derextremenWetterlagevorei-
neinhalbWochen erst kurzfris-
tigerfahrenhatte,einesderbei-
den Bezirksfinals der Mädchen
ausrichten zu dürfen. Mit 25
Helfern stand er am Sonntag
bereit, um einen perfekten
Rahmen für das Fußballfest zu
schaffen. „Toll, was hier auf die
Beine gestellt wurde“, sagte
Merkur CUP-Chef Uwe Vaders
begeistert bei der Siegereh-
rung. FürHeggmeiers Teamen-
dete zwar die Reise im diesjäh-
rigenMerkurCUPschonvorzei-
tig, aber auch die RWÜ-Mädels
durften zum Schluss noch ein-
malvorFreudeausflippen…
Sportlich setzten sich die am-

tierenden Merkur CUP-Cham-
pions vom ESV München
durch. Dass sie am 18. Juli er-
neutbeimgroßenFinaleUnter-
haching dabei sein werden,
stand bereits nach der Vorrun-
de fest. Denn alle vierHalbfina-
listen qualifizierten sich für
den Showdown im uhlsport-

Park. Ohne Druck konnten der
ESV und der FC Ottobrunn in
ihrem Halbfinale antreten –
wobei bei einigen Kickerinnen
aus Ottobrunn noch die
schmerzhafte Final-Niederlage
aus demVorjahr in den Köpfen
steckte. Schnell gingen sie ge-
gen den vermeintlichen Favori-
ten in Führungundwechselten
beim Stand von 2:1 die Seiten.
Dann drehte der ESV aber das
Spiel und zog mit 4:2 ins End-
spielein.
Dort trafen die Münchnerin-

nenauf eineMannschaft, die in
der Vorrunde fast schon ausge-
schiedenwar. Der Kirchheimer
SCmusste im letzten Gruppen-
spiel gegen den SCWeßling ge-
winnen, um sich erstmals in
der Vereinsgeschichte für Ha-

ching zu qualifizieren. Sekun-
den vor dem Abpfiff flog ein
weiter Freistoß doch noch ins
Tor. „Das war emotional schon
eine ganz große Sache“, be-
schrieb Thomas Zimprich, der
mit Robert Blankenheim das
Trainerduobildete,dieGefühls-
lage. Beflügelt von dem Erfolg
überstand Kirchheim auch das
Halbfinale, im Finale unterlag
derSCdanndemESVmit0:1.
„Das waren alles starke Geg-

ner und sehr enge Spiele“, sah
auchHeggmeier.DerRWÜ-Trai-
ner räumte ein, dass seine Spie-
lerinnen, die am Ende nicht
über den achten Platz hinaus-
kamen, etwas nervös gewesen
seien. „So eine Kulisse, so viele
Zuschauer haben sie sonst
nicht.“ Trotzdem habe jede ihr

Bestes gegeben. „Es bleibt die
Erinnerung an einen großen
Tag, und jede Spielerin hat viel
Erfahrung gesammelt“, sagte
er.EinlaufenmitHymneundei-
ne Siegerehrung gebe es
schließlichnichtalleTage.
Und hier durfte auch der

RWÜ jubeln. Mit dem letzten
Schuss des Torwand-Wettbe-
werbs von „Macher gesucht“
(eine Kampagne des Bayeri-
schenHandwerkstags) übertra-
fen die Gastgeberinnen näm-
lich das bis dato beste Ergebnis
und sicherten sich mit sechs
Treffern einen „Macher ge-
sucht“-Trikotsatz im Wert von
800Euro.
Über das vierte Ticket nach

HachingfreutesichderSCBald-
ham-Vaterstetten.SCBV-Traine-
rin Andrea Kohlbauer war be-
geistert von der Aufmachung
des Turniers. Sie sprach von ei-
ner tollen Organisation und ei-
nem unvergesslichen Erlebnis
für die Kinder. Die Freude über
den dritten Platz ließ die große
Anstrengungvergessen.
Vergessen war schon bei der

Siegerehrung der kurze, hefti-
ge Regenschauer, der den Mä-
dels aber nichts anhabenkonn-
te. Dass ein weiterer Wolken-
bruch erst nach dem Turnier
niederging, passte zum runden
AblaufdesTurniers. hk, pat

ESV als Favorit nach Haching
MERKUR CUP Fußballfest in Überacker: RWÜ siegt an der Torwand

Starke Turniersiegerinnen: Der ESV München will auch am 18. Juli im Merkur CUP-Finale jubeln. UWE VADERS, HANS KÜRZL (2)

Der Kirchheimer SC ist erst-
mals in Haching dabei.

Vier- statt Zweikampf: Über-
acker und Ottobrunn.

Lengdorf –Gleich sechsMann-
schaften aus dem Stadtgebiet
München haben beim Bezirks-
finalederMädchen inLengdorf
um den Einzug ins große Mer-
kur CUP-Finale gekämpft. Kein
Wunder, dass am Ende auch
Münchnerinnen jubelten. Mit
3:0 revanchierte sich Rekord-
siegerFFCWackerMünchenim
Finale für die Vorrunden-Nie-
derlage gegen Hertha Mün-
chen,dieamSonntageinWech-
selbadderGefühleerlebte.
DerFCHerthaMünchenwäre

beinahe erst gar nicht dabei ge-
wesen. Wegen eines Formfeh-
lers im Regelwerk wurde dem
EinspruchdesVereins imNach-
gang stattgegeben. Hertha war
im Rahmen einer Sondertabel-
le der rechtmäßige Einzug zu-
nächstverwehrtworden.
Auch in Lengdorf stand man

nacheinemSieg (4:0gegenPost
SV München/SC Amicitia) und
einer Niederlage (1:2 gegen die
Gastgeberinnen) mit dem Rü-

cken zur Wand. Nachdem Wa-
cker im letzten Gruppenspiel
gegen die Hertha schonmit 2:0
geführt hatte, war Haching in
weite Ferne gerückt. Im Paral-
lelspiel zwischen Lengdorf und
Post SV/SC Amicitia entwickel-
te sich eine Nervenschlacht.
Der FCL ging in Führung – und
war zu diesem Zeitpunkt wei-

ter. Doch die SG glich wenig
später aus – Hertha wieder im
Halbfinale. Die Nervosität in
Lengdorf stieg spürbar. Ein
Pfostenschuss, bei demder Ball
nachMeinungeiniger FCL-Fans
bereits hinter der Linie gewe-
sensei, tat seinÜbriges.
Als Hanna Lehder dann doch

nochdas2:1fürdieGastgeberin-

nen erzielte, währte der Jubel
nur kurz. Denn fast zeitgleich
schaffte Hertha München das
kleine Wunder und drehte mit
einem Doppelschlag die Partie
gegenWacker. Damit zog Hert-
haüberraschendnochalsGrup-
pensieger ins Halbfinale ein
und riss den FC Lengdorf inner-
halb weniger Augenblicke aus
allenTräumen.
Auch in der anderen Gruppe

ging es spannend zu. Alle Duel-
le (bis auf das 2:0 des FC Stern
München gegen den SV
Pullach)endetenmitnureinem
Tor Unterschied oder fanden
keinenSieger.AmEndefreuten
sich der TSV Turnerbund (Platz
drei), der mit sechs Treffern an
der „Macher gesucht“-Torwand
zusätzlich einen Trikotsatz
vom Bayerischen Handwerks-
tag gewann, und der FC Stern
München (Platz vier) über die
weiteren Tickets für das große
MerkurCUP-Finaleam18. Juli in
Unterhaching. Heilmaier, avo

Bezirksfinale fest in Münchner Hand
FFC Wacker wackelt nur kurz – Hertha schießt Gastgeber Lengdorf im Fernduell k.o.

Ein Schuss ins Glück:HerthaMünchenwar fast schon raus und
fährt doch noch nach Unterhaching. ULRICH GAMEL

Überacker–DerSCWeßlinghatimvergangenenJahrdenKarim-
Adeyemi-Preis und die damit verbundene Reise nach Dortmund
gewonnen. Als eine der ESB-Fairplaypreisgewinner wurden sie
dafür ausgelost. Und dass sie das verdient haben, zeigten die U11-
Mädels auchamSonntag inÜberacker. ImSpielumPlatz fünf lag
Weßlingmit2:3zurück,Sentilo-Blumenau(auchdiesesTeamver-
hielt sich im gesamten Turnierverlauf vorbildlich) unterlief ein
unglückliches Eigentor. Darauf-
hin meldete sich eine Weßlin-
gerin bei der Schiedsrichterin
undfragte,obmandasTorwirk-
lich zählen lassen müsse. Der
Treffer zählte, die Geste aber er-
neut preisverdächtig. Doch die-
ses Mal ging der Fairplaypreis
andenSVSentilo-Blumenau.

SONDERWERTUNGEN

Weßlings großartige Fairplay-Geste

Lengdorf –Das Finale inUnter-
haching findet ohne die Mäd-
chen des SV Pullach statt. Und
trotzdem durfte sich der Siebt-
platzierte des Bezirksfinals in
Lengdorf über eine Auszeich-
nung freuen. Als fairste Mann-
schaftdesTurnierserhieltendie
Kinder einen von Energie Süd-
bayern gesponserten Trikot-
satz. Premium-Partner ESB und
der Merkur CUP belohnen vor-
bildliches Verhalten und die
Einhaltung vonWerten wie Re-
spektundDisziplin.

SV Pullach erhält ESB-Trikotsatz

Ausgezeichnetes Verhalten:
SV Pullach. VADERS

Unterhaching – Die drei besten Teams an der „Macher ge-
sucht“-Torwand stehen fest. Der TSV Schongau (13 Treffer), der
SVLWeilheim (12) und der FC Lengdorf (11) treten am18. Juli beim
Finale inHachingnochmals ander Torwand an.NebenGeldprei-
senwinkteinTrainingmitFußball-LegendeKlausAugenthaler.

Drei unten, drei oben


